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GOTTESDIENSTE

Im Juli lädt die Kirchgemeinde Diemtigen gemeinsam mit den Kirchgemeinden 
Erlenbach und Wimmis herzlich zur Sommerkirche ein.

Sonntag, 5. Juli, 9.30 Uhr
Regio-Sommerkirche-Gottesdienst in Erlenbach
mit Markus Aellig, Musik, und Pfrn. Helma Wever.

Sonntag, 12. Juli, 9.30 Uhr
Regio-Sommerkirche-Gottesdienst in Wimmis
mit Pfr. Hans Zaugg.

Sonntag, 19. Juli, 10.30 Uhr
Regio-Sommerkirche-Berggottesdienst mit Taufen beim Seebergsee
mit der Alphorngruppe Echo vom Stockhorn und Pfr. Daniel Guggisberg.  
Bei ungünstigem Wetter um 10.30 Uhr in der Kirche Diemtigen.  
Auskunft über den Durchführungsort: Tel. 033 681 11 90.

Sonntag, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst im Schulhaus Zwischenflüh
mit Anneliese Weibel, Orgel, und Pfr. Daniel Guggisberg.

Zusätzliches Angebot: Onlineandacht auf www.kirchgemeinde-diemtigen.ch

FILMNACHT VOM 8. MAI

Gut ausgerüstet mit Getränken und feinen Knabbereien, die Sarah, Mia, Luana und 
Norina zusammen im Pfarrhaus vorbereitet haben, starteten wir die Filmnacht am 
8. Mai 2026 um 17 Uhr.

Es gab verschiedene Programmpunkte:
In der Pfarrhauslaube servierten Ida und Dorette Kaffee und Kuchen. Dazu las Lea 
Geschichten und Sagen aus unserer Umgebung vor. Ebenfalls im Pfarrhaus stellten 
Sina, Timea und Fränzi mit allen bastelfreudigen Kindern hübsche Lichter her. Sabine 
zauberte schminkend kleine Kunstwerke auf viele Kindergesichter und Arme. Im 
Kirchgarten hatten Elin und Anja für alle Sportlichen einen kleinen Parcours aufgebaut. 
Vor der Kirche am Kiosk verkaufte Veronika Feines gegen Hunger und Durst.
Im Ofenhaus belegten Jessica, Jan, Dario und Susanne Pizzas, die dann von Christoph 
gebacken wurden. Um 20 Uhr begann der Film «Arthur the King» in der Kirche. Die wahre 
Geschichte handelt von einem Team am Adventure Racing World Championship. Sie kämp-
fen sich in zehn Tagen 435 Kilometer durch die Dominikanische Republik. Unterwegs ge-
sellt sich ein vierbeiniges Teammitglied dazu … Eine berührende Geschichte!
Ein Höhepunkt war natürlich der Besuch von Noémie Wiedmer zur Autogramm- und  
Selfiestunde vor der Kirche.

Herzlichen Dank an alle, die zu dieser gelungenen Filmnacht beigetragen haben.

SUSANNE WISSLER, JUGENDARBEITERIN

JULI-RUHE

Der Juli legt sich jeweils wie ein warmer Schleier der Ruhe über unser Tal. Wer nicht  
«z Bärg» oder in den Ferien ist, sucht sich ein kühleres Plätzchen im Schatten, in den 
Bürden und auch auf der Talstrasse kehrt eine ungewohnte Ruhe ein. 

Auf den Alpen klingt das Läuten der Kuhglocken über die Weiden, die Hektik tritt einen 
Schritt zurück, auch wenn die Arbeit nicht weniger ist. Und selbst die Zeit scheint etwas 
langsamer zu gehen. Nur dann und wann füllen Gäste und Touristen die Wege und 
Plätze mit neuem Leben. Die sommerliche Wärme bringt den Blick zum Flimmern, 
begleitet vom Zirpen der Grillen, die Schwere der Hitze macht alles langsamer.

Gerade in dieser stilleren Zeit wird die Schönheit unserer Landschaft besonders 
spürbar. Die Gipfel stehen unbewegt unter dem weiten Himmel, die Wiesen leuchten 
im Sommerlicht, und die langen Abende laden zum Verweilen ein. Wer innehält, 
entdeckt, dass die Stille nicht leer ist. Sie erzählt von etwas Grösserem.

Der Psalmbeter findet dafür Worte: «Der Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes, das 
Himmelsgewölbe verkündet das Werk seiner Hände.» (Psalm 19, 2). Über unseren 
Bergen spannt sich derselbe Himmel, der seit Jahrhunderten von Gottes Grösse kün-
det. Er spricht nicht mit lauter Stimme, sondern in den Farben des Sonnenaufgangs, 
im Spiel der Wolken und im Glanz eines klaren Sternenhimmels.

Vielleicht ist der Juli deshalb mehr als nur Ferienzeit. Er ist eine Einladung, den Blick 
zu heben, tief durchzuatmen und sich von Gottes Schöpfung berühren zu lassen. In 
der Ruhe des Tales können wir neu hören, was im Alltag oft übertönt wird: Dass wir ge-
tragen sind von einem Gott, dessen Herrlichkeit Himmel und Erde erfüllt.
Ich wünsche Euch allen einen gesegneten Juli.

HERZLICH, PFARRERIN MELANIE KUMMER

RÜCKBLICK SENIROINNENREISE

Der Altersausflug, organisiert durch die Kirchgemeinde Diemtigen, führte dieses 
Jahr ins Berner Seeland.

Der diesjährige Seniorinnen- und Seniorenausflug der Kirchgemeinde Diemtigen führ-
te Anfang Mai mit 85 Teilnehmenden ins Berner Seeland. Mit zwei Cars ging die Reise 
über Murten, wo die Gäste unterwegs traditionell mit Kaffee, Tübeli und Schoggisten-
geli verwöhnt wurden.
In der französisch-reformierten Kirche Murten eröffnete Pfarrerin Melanie Kummer 
die Kurzandacht. Dabei spannte sie einen besinnlichen Bogen vom Spargelanbau bis 
zu biblischen Gedanken über Pflege, Ernte und Dankbarkeit. Auch der Nidlechueche 
stand symbolisch für das Teilen und die Gemeinschaft.
Nach einem gemütlichen Rundgang durch das «Stedtli» Murten genossen die Teilneh-
menden ein feines Mittagessen auf der Pergola im Hotel Restaurant Murtenhof und 
Krone mit wunderbarem Blick auf den See.
Ausgeruht und gesättigt führte die Reise über Kerzers nach Fräschels, zu einem 
modernen Gemüsebaubetrieb mit Schwerpunkt Spargelanbau.
Eindrücklich wurde aufgezeigt, wie viel Handarbeit und Logistik trotz modernster Tech-
nik im Spargelanbau nötig sind. Besonders beeindruckten die riesigen Anlagen, der 
Maschinenpark sowie die aufwändige Pflege von Grün- und Weissspargeln.
Im gemütlichen Hofbeizli wurden die Gäste anschliessend mit Nidlechueche bewirtet, 
bevor die Heimreise über Aarberg und den Frienisberg zurück ins Diemtigtal führte. 

WALTER KÜNG

HERZLICHE GRATULATION

Wir wünschen unseren Jubilarinnen und Jubilaren  
von herzen viele glückliche Momente und  

alles Gute im neuen Lebensjahr!

97 Jahre
Ernst Kneubühl, Zwischenflüh

85 Jahre
Rosmarie Stucki-Mani, Horboden

80 Jahre
Erna Wiedmer-Meer, Oey
Johann Mani, Horboden

KINDER UND JUGENDLICHE

Mittwoch, 8. Juli, 9 bis 14 Uhr

Mir trekkä mit zwü Lamas quer dür d 
Schwend. Ungerwägs gniessä mir äs 
feins Zmittag, organisiert vom Waldplatz- 
team. Über äs Gebäck würde mir üs fröje!

Träffpunkt:	� Parkplatz Spielplatz 
Gwunderwasser, Tiermatti 
Schwenden

Mitneh:	� Getränk, gueti Chliider u 
Schueh, je nach Witterig ä 
Rägäschutz

Ameldig:
Bis spetischtens am 6. Juli 2026, 13 Uhr 
per WhatsApp, im Chat oder diräkt bir 
Franziska Mani, 079 808 88 50, oder  
Susanne Wissler, 079 675 35 87.

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

VORANZEIGE

Rollschuhdisco
Freitag, 14. August 2026 

ab 17 Uhr 
in der Turnhalle im Diemtighuus

Weitere Infos folgen!

Lama Trekking

SCHÖNES UND TRAURIGES  
AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Es wurden getauft:
Mia Reber, geboren am 30.7.2025, der 
Susanne, geb. Rufener, und des Marcel, 
Biel. Getauft am 10.5.2026 in der Kapelle 
Schwenden.

Fabio Nic Haldi, geboren am 8.10.2025, 
der Michaela, geb. Stäger, und des Stefan, 
Zwischenflüh. Getauft am 10.5.2026 in 
der Kapelle Schwenden.

Es wurden bestattet:
Martha Hehlen, geboren am 17.5.1937. 
Gestorben am 27.4.2026.

Beat Klossner, geboren am 7.10.1955. 
Gestorben am 3.5.2026.

ZUSTÄNDIGKEIT FÜR  
BEERDIGUNGEN

29. Juni bis 10. Juli:
Pfr. Claude Belz, Tel. 033 654 21 34

13. Juli bis 31. Juli:
Pfr. Daniel Guggisberg, Tel. 079 523 21 10
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EDITORIAL

KIRCHGEMEINDEN REUTIGEN-
AMSOLDINGEN-BLUMENSTEIN

GEMEINSAMES

REDAKTION:
Kirchgemeinden Reutigen,Amsoldingen und Blumenstein immonatlichenWechsel

KIRCHGEMEINDE REUTIGEN

REUTIGEN, OBERSTOCKEN, NIEDERSTOCKEN:
Präsidium:Anita Ehrhardt, Telefon 079 208 21 70, anita.ehrhardt@kirche-reutigen.ch
Pfarramt: Barbara Katharina Soom,Telefon 033 657 11 69, pfarramt@kirche-reutigen.ch
Sekretariat: Iren Brönnimann, Telefon 033 657 10 08, info@kirche-reutigen.ch
Sigristenamt: Hans-Rudolf Kernen, Telefon 079 351 81 02, sigristen@kirche-reutigen.ch

GOTTESDIENSTE

Gottes Schöpfig - üsi
Natur

Sonntag, 5. Juli 2026, 9.30 Uhr
Regionalgottesdienst
in der Kirche Amsoldingenmit Pfarrerin
Siglinde Klie

Sonntag, 12. Juli 2026, 9.30 Uhr
Regionalgottesdienst
in der Kirche Blumenstein mit dem Pfar-
rer Ovid Leliuc

Sonntag, 19 Juli 2026, 9.30 Uhr
Regionalgottesdienst
in der Kirche Reutigenmit der Jodler-
gruppe Schwenden und Pfarrerin
B. Soom.Mit anschliessendemApéro.

Gottesdienste von Kibeo
Das Programm finden Sie auf derWeb-
seite von Kibeo unter www.kibeo.ch oder
auf unsererWebseite unter
www.kirche-reutigen.ch.

KINDER UND JUGEND

RÜCKBLICK AUF DIE KONFIRMATION

DIE JODLERGRUPPE SCHWENDEN AM REGIONALGOTTESDIENST

Kichenbesichtigung
Das Schloss Spiez organisiert zusammen
mit dem theologischen und historischen
Institut der Universität Bern die Spiezer
Tagung. Sie widmet sich dem Vorabend
der Reformation Bern und dem Ober-
land. Neben Vorträgen, welche im Hotel
Eden in Spiez stattfinden und einer
Schloss- und Schlosskirchenbesichti-
gung in Spiez wird am 14. August am
Nachmittag eine Exkursion zur Kiche
Reutigen organisiert. Genauere Informa-
tionen dazu finden Sie auf unserer Web-
seite.
Wir würden uns freuen, Sie zu diesem
Anlass in unserer Kirche begrüssen zu
dürfen.

Krabbelgruppe
Austausch für Mütter, geschützer Rah-
men für Kleinkinder.
Mittwoch, 1. Juli von 9.00-11.00 Uhr
Während der Sommerferien findet
keine Krabbelgruppe statt.
Infos: Marianne Gast
Telefon: 079 513 34 80

StrahlendesWetter, fröhliche Stimmungund eine bewegendeKonfirmation zumThema
«Freudha»mit anschliessendemTauben-fliegen-lassen alsZeichen für «Freiheit undZu-
versicht» unter knall-blauemHimmel: das ist das Fazit der diesjährigen Konfirmation.

SPIEZER TAGUNG

KIRCHLICHE ANLÄSSE

Liebe Leserschaft
Heute, am Samstag, dem 30.Mai 2026, sind Andrea Beyeler und ichmit den 7. KUW-
Klassen zumThema «Gottes Schöpfig - üsi Natur» unterwegs.

Waldspaziergangmit David Gysin,Mitarbeiter des Forstbetriebs der Burgerge-
meinde Reutigen (Autor/innen KUW-Gruppe 1)
david gysin hat unsmitgenommen auf eine wanderung in den wald. wir haben Bäume
und pflanzen kennengelernt undmit einem quiz danach unser wissen kontrolliert. auf
unserem ausflug haben wir diverse arbeitsgebiete des forstbetriebes kennengelernt:
so wurden sie z. B. für einen baumschnitt gerufen, weil ein birnenbaum zu gross ge-
worden war und drohte auf eine telefonleitung zu fallen.Wir kennen nun auch die defi-
nition von wald: ein wald ist es, wenn die bäume über 20 jahre alt sind und über 800
m2 (norm kanton bern) platz einnehmen. ausserdemwissen wir nun, dass 32% der
gesamtfläche der schweiz wald ist. das landmit dem grössten anteil an wald ist übri-
gens gabun in afrika mit 91%wald! wir durften dann amwegrand 3 Pflanzen suchen
undmit david haben wir die pflanzen bestimmt, die wir in der hand gehabt haben. wir
kennen nach unseremwaldspaziergang jetzt wildrosen und wildbeeren und viele neue
baumarten oder können bergahorn, feldahorn und spitzahorn unterscheiden. eine
wichtige aufgabe vom forstbetrieb ist auch, erkrankte bäume zu erkennen, welche für
waldspaziergänger gefährlich werden können, etwa innerlich verfaulte eschen, weil
man dies von aussen nicht sieht. wir haben auch den aufbau eines baumstammes
kennengelernt. im quiz wurden wir gefragt, welche schicht für das wachstum des bau-
mes amwichtigsten ist: richtig war, das kambium. eine weitere wichtige aufgabe des
teams ist die pflege von zukunftsbäumen, d.h. starken, gesunden jungbäumen: man
muss dafür sorgen, dass sie gut wachsen können. Eine weitere aufgabe des forstbe-
triebes ist der strassenunterhalt und die holzerei. die quizfrage hierzu war, «bei wel-
chemwetter man den Strassenunterhalt macht». Die antwort war, bei schlechtem
wetter, weil man da sieht, wo das wasser nicht abfliesst und wo die kritischen stellen
sind. schliesslich hat uns David noch die app «flora incognita» gezeigt, welche einem
hilft, wennman nicht weiss, was es für eine pflanze ist.

Fischereistützpunkt Reutigenmit Benjamin Bracher (Autor/innen KUW-Gruppe 2)
Beni Bracher hat amAnfang eine Einführungmit einer Präsentation gemacht. Geblie-
ben ist uns, dass es im Kanton Bern 3 Seen und ca. 11‘000 km Fliessgewässer gibt.
Die meisten einheimischen Fische sind gefährdet. Bedroht sind sie durch ausländi-
sche Tierarten.Viele Fische sterben auch durch die Verschmutzung durch Mikroplas-
tik und Körperpflegeprodukte, die wir abduschen.

Wenn sein Team Fische einfangenmuss, betäuben sie diese durch Strom aus einem
EFG (Elektrofischfanggerät). Dadurch können die Fische leicht eingefangen und aus
Gebieten, die bearbeitet werden, schonend entfernt werden. Die Mutterfische werden
aus den Gewässern entnommen und laichen (legen Eier) in der Aufzuchtstation ab.
Von dort dürfen die Jungfische dann, wenn sie geschlüpft sind, in die Aufzuchtbecken
umziehen, wo sie immer noch nach den Orten, wo sie gesammelt wurden, sortiert
sind.Von dort werden die Fische „nachhause“ gebracht (dort wo die Mutterfische her-
kommen).Wir fanden den ganzenAnlass cool! Es war auch eindrücklich, wie die vielen
Fische und Fischarten durch dasWasser schwammen. Das EFG fanden wir alle faszi-
nierend.

Der Morgen war sehr informativ und naturnah, so dass wir jetzt vielleicht auchmehr
wissen. Der Nachmittag in der Fischzucht war etwas ganz Neues und sehr spannend.
Editorial verfasst von der KUW7. Klassen der Kirchgemeinde Reutigen.

Seniorenreise zur Rossbodenhütte
am Engstlensee
Die Reise findet in diesemJahr am
16. September statt. Genauere Informa-
tionen werden zu einem späteren Zeit-
punkt mitgeteilt.

Familien-Kaffee
Am Samstag, 30.Mai 2026 fand amMor-
gen das Familien-Kaffee statt. Es war ein
erfolgreicher Anlass mit etwas mehr als
20 Besuchenden.

Benjamin Bracher wird das Familien-Kaf-
fee bis Ende September in ungefähren
Monatsabständen durchführen. Die Ter-
mine werden jeweils beim Volg und beim
Kirchgemeindehaus ausgehängt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

RÜCKTRITT PRÄSIDIUM

Die Präsidentin,Anita Ehrhardt, hat an
der Kirchgemeindeversammlung vom 21.
Juni 2026 ihren Rücktritt per 31. Dezem-
ber 2026 bekannt gegeben. Nach drei
Jahren intensiver und erfolgreicher Ar-
beit übergibt sie die Führung der Kirch-
gemeinde.Als Hauptgrund für den Zeit-
punkt nennt sie das Erreichen ihrer per-
sönlichen Belastungsgrenze nach dieser
intensiven Aufbauphase.

Die Bekanntgabe erfolgte bewusst früh-
zeitig, um eine strukturierte und geord-
nete Amtsübergabe zu gewährleisten.
Zudem soll der Stimmbevölkerung aus-
reichend Zeit eingeräumt werden, sich
mit der Nachfolge zu befassen.Anita
Ehrhardt betont in diesemZusammen-
hang dieWichtigkeit einer ausgewoge-
nen regionalen Vertretung im Kirchge-
meinderat und ruft die Bevölkerung dazu
auf, aktiv nach Kandidaturen - insbeson-
dere auch aus den Ortsteilen Obersto-
cken und Niederstocken - zu suchen. Die
offizielleWahl der Nachfolge wird an der
ordentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung im November 2026 stattfinden.

Wir bedanken uns von Herzen für das En-
gagement,mit welchemAnita Ehrhardt
die Kirchgemeinde geleitet hat. Einen
Einsatz, wie sie ihn gezeigt hat, ist nicht
selbstverständlich. Dank ihrer Arbeit
konnten viele offene Projekte abge-
schlossen undMeilensteine gesetzt wer-
den. Für ihre Zukunft wünschen wir ihr
alles erdenklich Gute.

Sonntag, 19. Juli 2026, 9.30 Uhr
Der Regionalgottesdienst - ein Anlass für Herz und Seele!
Freuen Sie sich auf besinnliche Momente, begleitet von der Jodlergruppe Schwenden
u. a.mit echtemNaturjodel und einem anschliessendenApéro. Gemeinsam Glauben
erleben,Traditionen pflegen und Gemeinschaft geniessen.

Am 21.Mai 2026 fand die Kirchgemein-
deversammlung statt. Das Protokoll
dazu lag bei den beiden Gemeinden Sto-
cken-Höfen und Reutigen während 30
Tagen auf.Wir danken allen Besuchen-
den für ihr Erscheinen.

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG


